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Soziale Interaktionen von Kindern und 
Jugendlichen finden längst nicht mehr 
nur auf dem Schulhof statt, sondern 
zunehmend auch in virtuellen Räumen. 
Dieses Buch beleuchtet die zentralen 
Risiken, mit denen Kinder und Jugend-
liche bei ihren Interaktionen im Internet 
konfrontiert werden können: Cyber-
mobbing, Online-Hatespeech, non-kon-
sensuales Sexting und Cybergrooming. 
Auf der Grundlage entwicklungs- und 
medienpsychologischer Befunde und 
Theorien werden Gemeinsamkeiten und 
Besonderheiten dieser Risiken, Präven-
tions- und Interventionsansätze sowie 
Empfehlungen für Forschung und 
Praxis vorgestellt. Das Buch bietet einen 
wissenschaftlich fundierten und praxis-
relevanten Überblick zu aktuellen Themen 
der Online-Nutzung im Kindes- und 
Jugendalter.
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Aus dem Inhalt:

Online-Interaktionsrisiken
Cybermobbing; Online-Hatespeech; Non-konsensuales Sexting; 
Cybergrooming 
Entwicklung des Verständnisses von Online-Interaktionsrisiken
Entwicklungsaufgaben werden in digitalen Medien bearbeitet; Wann 
und wie entwickeln Kinder eine fortgeschrittene Theory of Mind?; 
Wann und wie entwickeln Kinder ein Verständnis von Fakepro� len?; 
Wann und wie entwickeln Kinder ein Verständnis von Privatheit?; 
Zusammenfassung 
Altersgruppen und Interaktionsrisiken 
Frühe Kindheit: Fokus elterlicher Ein� uss auf Risiken kindlicher Mediennut-
zung; Mittlere Kindheit: Fokus Cybergrooming; Frühe Adoleszenz: Fokus 
Cybermobbing; Späte Adoleszenz: Fokus Online-Hatespeech und 
non-konsensuales Sexting 
Zusammenhänge der digitalen Interaktionsrisiken 
Konzeptionelle und theoretische Verknüpfungen der Online-Interaktionsri-
siken; Empirische Zusammenhänge; Zusammenfassung 
Präventions- und Interventionsansätze 
Technische und strukturelle Präventions- und Interventionsansätze; 
Bildungsangebote zur Reduktion von Cybermobbing, Online-Hatespeech, 
non-konsensualem Sexting und Cybergrooming; Risikospezi� sche päda-
gogische Präventions- und Interventionsangebote; Risikoübergreifende 
Präventions- und Interventionsangebote: Bystander im Fokus; 
Zusammenfassung 
Fazit 
Limitationen; Forschungsbedarfe und Empfehlungen für zukünftige 
Forschung; Empfehlungen für die Praxis 
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So bestellen Sie:

 Im Internet: www.juventa.de

 Der direkte Weg zum Buch

Telefon: 0 62 01/60 07-330

E-Mail: medienservice@beltz.de
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